
Für das ruhige Verhalten der Bienen im Winter iſt neben
der Verdunkelung des Flugloches eine aleichmäßige Temperatur von durch
ſchnittlich 3 Grad Kälte am vorteilhafteſten Wichſelvolle Außentemperatur
über Null läßt die Bienen ſo nie recht zur Ruhe kommen Große Kälte
bei minder gut geſchützten Wohnungen veranlaßt die Bienen zu ſtärkerer
Zehrung und zu lauterem Brauſen

Die Maus iſt den Bienen nur im Winter gefährlich im Sommer
zagegen verirrt ve ſich nicht to leicht in einen Bienenſtock Wenn im
Zerbit kühle Nächte einreten und die Mäuſe Schutz vor der Kälte in den
Sebänden ſuchen dann muß der Bienenzüchter Mauſefaillen im Bienen
hauſe auſſtellen oder vergifteten Weiren ſtreuen um ſich der bienenteind
lichen Mäuſe zu entledigen Die Fluchlöcher müſſen im Winter ſo enge
gemacht werden daß keine Mans hindurch kann ſind ſie aber einmal in
dem Bienenſtocke jo nagen ſie an den Honig und Wachstaſeln und ſtören
die Bienen in ihrer Winterruhe richten ſogar ihr Neſt in demſelben ein
und man ſindet im Frühjahr anſtatt d Bienenvolkes eine zahlreiche
Mänſefamilie

Für die Küche
Karioffelpuffer Rohe Kartoffeln geſchält gewaſchen gerieben in

reinem Tuch leicht ausgedrückt das adgefloſſene Waſſer enthält viel
Kartoffelmehl es ſebt ſich ſchnell gieße das Waſſer davon ab gibt das
Mehl zu den geriebenen Karroffeln übergiere ſie mit einer Taſſe kochender
Milch ſchlage einige Eier Salz und eine Taſſe fauren Rahm daran
rühre durch ein halber Löffel Mehl zugeſügt wenn die Maſſe zu dünn
erſcheint Laſſe Fet in einer Pfanne heiß werden lege löffelweiſe neben
einander von der Maſſe backe auf beiden Seiten ſchön brann Die Pnffer
ſollen enwa 8 Jenlimeter groß Zentimeter ſtart fein Nach Belieben
können auch einige geſchlagene Eiweiß durch die Maſſe gerührt werden
was ſie lockezer macht

Geſrorener Punſch Man ſchneidet eine Ananas in Scheiben
iut 1 Kilogrannn mit Waſſer angefeuchtetem Zucker hinzu gießt zwei
Flaſchen Rheinwein daraut deckt die Terrine zu und läßt ſie 5 Stunden
ſtehen dann preßi man den Sait von zwei Zironen hinein ſeiht die
Flüſügkeit durch vermiſcht ſie mit einer Flaſche Champaguer füllt deu
Punſch in die Gefrierbüchſe läßt ihn unter ſleißigem Umdrehen und Ab
arbeiten frieren und int gläſerweiſe dabei nach und nach eine halbe Flaſche
feinen Arrat oder Mum darumer bis das Getränk dickllüſſig iſt

Martintque Creme Man rührt 12 Eigelbe mit Pfund Zucker
zu dickem Schaum gießt nach und nach ein Liter heißgemachte füßt
Sahne dazu und rührt dies über dem Fener zu einer dicken Creme gibt
40 Gramm aufgelöſte weiße Gelgtine hinzu ſireicht die Maſſe durch ein
Haarſieb und ſtellt ſie nachdem man noch ein Weinglas voll Cherry
Brandy oder Aprikofenkernlitör darunter gerührt hat in Glasſchalen auf
Eis Man garniert die Creme mit kandierten Aprikoſenſcheiben

Zoteleten in Wein Die geſalzenen und ziertich zurechtgeſtutzlen
Kalbskoteleiten beſtäubt man mit Mehl und brät ſie in Butter eiwa drei
Minuten auf jeder Seite begießt ſie daun mit 2 Rheinwein
beſirent fie mit Kapern und dämpft ſie langſam noch eine Viertelſtunde
Die Sauce macht man mit wenig Kartoffelinehl ſeimig fügt noch etwas
Wein hinzu und übergießt die Koteleiten mit derſelben

Pfirſichſpeiſe à i Mimoſa Cin Dutzend ſchöne reite Pfirſiche
durch einen Porzellandurchſchlag

Dieſen Brei vermuſcht man mit 250 Gramm feingeſiebten Zucker 1 Liter
geſchtagene Sahne und 30 Gramm aufgelöſter Gelatine füllt die Maſſe
in ausgeſpülte Porellanformen und ſtürzt ſie beim Gebrauch Garniert
wird die Mimojſa Creme mit erleſenen ſchönen geſchälten und halbierten
Pfirſichen die man anf Eis hat ſtarr werden laſſen und nun in kleine
Baiſerſchalen Aegt mit Salrenſchanm bedeckt und rund um die Creme
anrichtet

Einfache Defſertereme mit Maraschinv Ein Weinglas voll
Maraschino und Pid Zucker werden in einem Napf mit der Schnee
rute dickflüſſig geichlagen mit 1 Liter dicker ſaurer Schlagſahne vermiſcht

d mit kandterten Edeilaſtanien in Glasſchalen ſerviert
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Hanus wirtſchaft
Wafchen dunkelfarbiger Strümpfe So hübſe kleidſam

die dunkelfarbigen Vnmenſirümpfe ünd ſo macht das Reinigen deriteiben
doch oft großen Berdruß da die rarben allertenerſten Quali
äten meiſt unecht ſind Um das arge Ausgehen wenigüens etwas zi
vermeiden nehme man eine Hand voll friſcher CEpheublätter koche ſie i
Waſſer aus und mwaſche in ihm worauf man in Salzwaſſer fpült

Verwendung des doppeltohlenſanren Natrons in der Haus
wirtſchaft Man benutzt es ſehr häuſig als Vackpulver ſtait der Hefe
zu Kuchen und kleinerem Gebäck Zu dieſem Zwecke löſt man anf
500 Gramm Mehl einen Teoelöſfel voll Natron in warmer Milch auf die
man dem Teig zuſetzt Da Hülſenfrüchte Erbſeir Linſen Bohnen
viel ſchneller weich kochen wenn man dem Waſſer etwas doppelkohlen
ſamres Natrom berfetzt dürfte bekannt ſein ebenſo daß grüne Gemüſe bei
einem Zuſatze von Nanron veim Kochen ihre ſchöne grüne Farbe be
haken Beinr Auskfochen von Knochen und Flteiſchabſällen zur Suppe
wird Natron ebenjalls mit Vorteil angewendet Setzt utan dem Kaffee
eine Priſe dieſes Salzes zut ſo wird er beſſer ausgelaugt und gewinnt er
heblich an Wohlgeſchmack Jm Sommer verhütet ein kleiner Zuſatz von
Natron das reaiche Sauerwerden der Milch und der Fleiſchbrühe
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Toilettenſchwämme zu reinigen Man wäſcht die Schwämme
gut in warmem Waffer drückt ſie gehörig aus und wäſcht ſie dann ſo
lange mit Zitronemaft bis ſie weiß und geſchmeidig ſind hierauf werden
ſie in reinem Waſſer ge pült und getrocknet Wird dieſe Reinigung von
Zeit zu Zeit wiederholt vo werden die Schwämme nie mehr ſo glitſchexig
auch muß man ſie gleich nach dem Gebrauche auswaſchen und zum Trocknen
aufhängen

Gardinenhalter Starke weiße Schnur wird in 10 em
lange oder noch längere Stücke zerichnitten die man zu ineinander
greifenden Ringen zuſammenfügt und mit Sräbchen in weißem oder
farbigem Eſtremadurggarn umhäkelt Die Ringe müſſen obgleich ver
bunden beweglich bleiben weshalb man beim Umhäkeln eines jeden den
Faden forgfältig vernäht Quaſten aus dem gleichen Garn vervoll
ſtändigen den hübſchen und ſehr praktiſchen Gardinenhalter der zu Ueber
gardinen in paſſendem Garn ausgeführt werden kann

Zur Vertilgung von Motten ans Möbeln empfiehlt ſich
nachdem dieſelben gut ausgeklopft und gebürſtet wurden in deren Nähe
eine kleine Schale mit ſolgender Tinktur aufzuſtellen Jn 1 Liter beſten
Spiritns ſchürttet man z Phund Kampher und dasſelbe Quantum ge
ſtoßege Schale von ipaniſchem Pfeffer Die Flüſſigkeit ſtellt man einige
Tage an einem warmen Ort bis der Kampher ſich vollſtändig auigelöſt
hat filtriert ſie ſodann durch Leinwand und gießt dieſelbe auf die mit
einen Stückchen Watte beirgie Schale

Wie mäſcht man Petlzwertk Am beſten taucht man es in lau
varmes nicht heißes geſeihtes Seitenwaſſer und drückt es damit wieder
olt ohne zu reiben aus Dies wird mehrmals wiederholt tiud das

Pelzwerk dann in Regen oder Flußwaſſer ansgeipüli Getrocknet wird
5 in freier Luſt oder durch Beſtreuen utit Stärkemehtl und Kämmen

Wuollkleider nnzertrennt zu waſchen Gewöhnliche Wollkleider
Kinderkleider Knabenanzüge laſſen ſich auf folgende Weiſe ſehr ſchön
waſchen Man korht für 10 Piennig Quillayarinde in einem Topf Waſſer
auf und käht es über Nacht ſtehen Die Kleider bürſtet man inuen und
außen gründlich ans legt ſie dann auf einen Tiſch die Röcke auf ein
Plättbrett und bearbeitet ſie mittels einer Kleiderbürſte gründlich mit der
Quillayabrühe doch ohne ſie zu gar naß zu machen Zuerſt nimmt man
alle Flecke vor dann das ganze Kleivrungsſtück Nun wäſcht man mit
einem in klares Waſſer getauchten Schwamm die Seife gründlich heraus
wobei man immer von oben nach unten gleichmäßig ſtreicht bis das
Waſſer rein bleibt Dann gibt man in eine Waſchſchüfſel friſches Waſſer
etwa zwei Löffel Salmigakgeiſt hinzu und überreibt damit nochmals das
Stück Zuletzt hängt man es auf bis es plätttrocken iſt und plättet mit
übergelegten Tüchern recht forgfältig Ungefütterte Kleider ſowie Knaben
anzüge kann man auch einfach in der Brühe waſchen gefütterte Damen
kleider aber dürfen nicht gewaſchen werden

Filzig newordene Wollwäſche wieder weich zu machen
Man verſährt beim Waſchen wollener verfilzter Sachen folgendermaßen
Die betreffenden Kleidungsſtücke werden 24 Stunden vor Beginn der
Wäſche in faltem weichen Waſſer eingeweicht ſind die Sachen ſehr ver
ſikzt ſo muß man ſie noch länger eiwa 48 Stunden in weichem kalten
Waſſer lafſſen dann werden ſie nicht zu heiß in weißem Seifenſchaum
tüchtig rechts und links gewaſchen Auf keinen Fall erlaube man daß
auf Wolle mit einem Stück Seife geſeift wird das ſchadet und verſilzt
die Wolle Sind die Sachen gut gewaſchen ſo werden ſie ſofort in
kalten weichen Waſſer gut geſpült damit alle Seife verſchwindet Sobald
ſie halbirocken ſind muß man ſie in die Länge und Breite ziehen und
ihnen die gewünſchte Form geben

Kleinere Mitteilungen
J Filigrangrbeiten zu reinigen Da man Filigranarbeiten nicht

t Putzpomade und Pulver blank putzen kann io reinigt man dieſe
u durch Kochen in Seifenwaſſer mit etwas Salmiakgeiſt vermiſcht

der man legt die Filigrangegenſtände in Salmiakſpiritus ſchlägt ſie
un leicht aus und legt ſie zum Abtrocknen auf eine warme Stelle So
d ſie trocken ſind bürſtet man ſie mit einer weichen Bürſte und Putz

tiver detehend aus ſeiner Kreide aus
8 Anuffriſchen von Delgemalden Ein Achtel Liter Brauntwein

1 Eiweiß und 3 Gramm pulveriſierter Kandiszucker quirlt man gut durch
einander und beſtteicht mittels eines feinen Schwammes mit dieſer Flüſ

i Gemälde welches vorher mittels eines anderen Schwammes mit
aſſer gereinigt worden iſt Dieſes Verfahren kann ohne Nach
e Bilder oftmals angewendet werden und verhindert das Ab

pringen der Farbe
8 Schwarzer Lederlack Man bringt 25 Gramm beſten Schellack

125 Gramm venetianiſchen Terpentin in eine geräumige Glasſtaſche
jießt ein Liter 80gradigen Weingeiſt darauf in welchem man zuvor
Gramm Blauholzertrakt gelöſt und dem man eine Löſung von
jramm rotem chromſauren Kali dichromſaurem Kali hinzugefügt
Sobald der Lack anf dem Leder getrocknet iſt zeigt er eine glänzend

warze Farbe Oefter wünſcht man daß der ſchwarze Lederlack einen
ins Blaue zeigen ſoll Um dieſe Nüance zu erhalten werden einfach

dem Lacke 12,5 bis 25 Gramm Jndiokarmin aufgelöſt
s Fleckfen ans weißem Atlas zu entfernen Man lauche reine

weiße Walle in erwärmien Spirius und reibe damit die befleckte Stelle
Es iſt erſtannlich wie raſch der Fleck verſchwiudet Auf dieſe Weiſe kann
man beſchmugtzte helle Atlasſchuhe wie neu herſtellen
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Dezember 1906
Die Sparbüchſe des Tandwirkes

Nachdruck verboten

Nicht in letzter Linie dient der Miſthaufen zur Beurteilung
des Fleißes des Sparſamkeitsſinnes der Ordnungsliebe
der ganzen Tüchtigkeit eines Laudwirtes und wenn man
einen Hof betritt auf dem man einen wohlgepflegten Miſt
haufen und eine richtig angelegte Miſtſtätte ſieht kaun man
den Beſitzer ſchon von vornherein als einen ſtrebſamen ein
ſichtsvollen Mann begrüßen Jeder Miſthaufen ſtellt eine
gewiſſe Menge von Arbeit und Arbeitslohn von Schaffens
luſt und Sorge für die Zukunft dar Der Miſthaufen iſt
nicht eine Spekulation von heut auf morgen er iſt die
Sparbüchſe in welche unausgeſetzt Einlagen gemacht werden
welche ſich mit der Zeit zu einem hohe Zinſen tragenden
Kapital anuſammeln

Aber leider entſprechen eben die Mehrzahl der Dung
ſtätten nicht den Anforderungen der Erfahrung und Wiſſen
ſchaft wodurch unſerer Landwirtſchaft jährlich Millionen von
Mark verloren gehen

Ein hoher Haufen Miſt auf ebenem Boden hingeworfen
mit einigen Feldfteinen gegen die Straße hin abgegreuzt
das iſt die Dungſtätte wie ſie der Bewohner auf dem flachen
Lande kennt

Ein niedergehender Regen laugt den Miſt aus das aus
gewaſchene Stroh bleibt zurück und die Jauche das Wert
vollſte vom ganzen Dünger ſickert in den Untergrund oder
dringt in dicken Strömen zwiſchen den die Dungſtätte um
grenzenden Feldſteinen hervor ſich einen Weg in den Dorf
graben bahnend und mit ihr fließt mancher Taler dahin
während man mit geringem Aufwand von Zeit und Geld
die wertvollen Dungſtoffe die mit dem Waſſer weglaufen
oder zuweilen in Tümpelu von Dorfwegen zu ſehen ſind
ſich erhalten könnte

Das erſte was hierzu nötig iſt beſteht darin daß man
den Untergrund der Düngerſtätte undurchläſſig macht weil
gerade die wertvollen löslichen Stoffes des Miſtes durch
das Hineinſickern in die tieferen und benachbarten Erdſchichten
verloren gehen Dies kann man z B durch Ansmauern
mit Bruchſteinen oder Ziegeln in Zementmörtel erreichen
oder man erzeugt ſich noch auf billigere Weiſe einen dichten
Grund durch Auflegen einer Letteſchicht oder aus einem Ge
miſch von Sand Kalk klein geſchlagenen Steinen und Waſſer
An Stelle der Steine laſſen ſich auch Ziegelſtücke oder Stein
kohlenſchlacken verwenden Auch der ſogen Beton beſtehend
aus gleichen Teilen Zement und Kies iſt ein vorzügliches
Mittel einen undnrchläſſigen Grund zu ſchaffen

Die Dungſtätte iſt ein wenig abſchüſſig anzulegen ſodaß
die Jauche entweder nach dem einen Ende oder nach der
Mitte zuſammenläuft Hier iſt eine Jauchegrube anzubringen
die in der bereits oben beſchriebenen Art und Weiſe gleich
falls waſſerdicht zu machen iſt Die Dungſtätte ſelbſt iſt
höchſtens 1 Meter tief anzulegen ſo daß das Heransſchaffen

des Miſtes keine Schwierigkeiten macht und mit einer 0,5
Meter hohen Mauer zu umgeben danit bei Regengüſſen

inerſeits kein Waſſer vom Miſte ablaufen und die wertvollen
Düngerbeſtandteile mit hinwegführen andererſeits aber auch
von außen kein Waſſer in die Düngerſtätte eindringen kann

Der Deckel des Jauchebehälters iſt in der Mitte mit
einem Loch zu verſehen in welches die Jauchepumpe ein
geſetzt werden kann um von Zeit zu Zeit die Jauche auf
den Miſt pumpen und dieſen dadurch vor dem Verbrennen
ſchützen zu können Beſonders beim Pferdemiſt darf dieſe
Vorſichtsmaßregel nicht außer Acht gelaſſen werdeu da dieſer
Miſt durch zu ſtarke Erhitzung weſentlich an ſeinem Dünger
werte verliert andererſeits aber durch Ueberhitzung leicht in
Brand geraten kann

Schließlich iſt noch einpfehlenswert um die Dungſtätte
hernm ſchnell wachſende Bäume zu pflanzen Linde oder
Platane auch Kaſtanien eignen ſich am beſten hierzu
welche Schutz vor den Sonnenſtrahlen gewähren und die
Arbeit des Ueberjauchens weſentlich herabmindern Wem es
nicht zu teuer kommt der mag ſchließlich ſeine Dungſtätte
auch überdachen

Wie der Miſt auf der Dungſtätte liegt iſt ebenfalls
nicht gleichgültig Liegt er nämlich zu locker ſo entſtehen
Verluſte die namentlich in der warmen Jahreszeit mitunter
ganz bedeutend ſind Man wird ihn deshalb möglichſt
gieichmäßig ausbreiten und dann feſtſtampfen oder von Tieren
feſttreten laſſen Der Dünger bewahrt ſich dadurch eine
teils ſelbſt die nötige Feuchtigkeit wo nicht muß durch
Ueberjauchen uachgeholfen werden

Die Arbeit iſt nach alledem keine geringe aber der
Segen wird nicht ausbleiben denn der Miſt iſt und bleibt
der wirkſamſte Dünger der ſeiner Nachhaltigkeit wegen durch
künſtliche Düngemittel nur mit großen baren Geldauslagen
erſetzt werden kaun Und dieſe ſind doch auch ungemütlich
und ſchwellen der oftmaligen Wiederholung wegen zu viel
höheren Summen an als die ſorgfältige Konſervierung des

Stalldüngers erfordert C St
Landwirtſchaft

Tieipftügen Erjreulicherweiſe kommt das lieſe Pflügen auch bei
ben kleineren Landwirten immer mehr zur Anwendung während man
früher befürchieie dadurch den toten Voden nach oben zu bringen Die
Hauptſache iſt bei der Beſtellung neben tüchtiger Düngung die Boden
lockernng und daher treten beim fachen Pflügen viel eher Miß rnten ein
wen die Pflanzen in das untere Erdreich nicht eindringen können um
von hier die Nahrung aufzunehmen Den toten Boden welcher ſich in
tieferen Schichten beſindet kann man in Pfanzennährboden umwandeln
wenn man ihn durch tiefes Pflügen an die Luft bringt Mit dem tieferen
Pflügen ſteigt auch die waſſerhaltende Kraft des Bodens und eine Pfianze
welche infolge beſſerer Bodenlockerung ihre Wurzeln tiefer ſenken kann iſt
ſowohl gegen Näſſe als Trockenheit arjderſtandsfähiger

Die düngende Bewäſſerung der Wieſen wird in der Regel
außerhalb der Vegerationsperiode im Herbſt und Frühjahr aitsgeühl Die
Waſſerläufe führen um dieſe Zeit das meiſte Waſſer und durch die Herbü
regen werden viele Düngeſtoffe aus Feldern Straßen Düngerſtätten uſw
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Die Ernährung der Stute hat während der Trächtigkeitsdauer 4 Legenvt Es kommt nicht alhzu ſelten vor daß ein Huhn einabgeſchwemmt ſo daß das Waſſer zu dieſer Zeit auch ſehr gehaltreich iſt
Man tut daher gut daran im Herbſt keinen Tropfen Waſſer unbenützt
vorüber ließen zu laſſen Die Wieſen ſollen im Herbſt und Frühjahr
derart mit Nährſtoffen verſehen werden daß die Pflanzen während des
Sommers ernährt werden können Der Gehalt des Waſſers an Pflanzen
nährſtoffen ſpielt alſo dei der düngenden Bewäſſerung eine große Rolle
und es hängt deshald die zur Bewäſſerung einer beſtimmten Fläche not
wendige Waſſermenge faſt ausſchließlich von der Güte des Waſſers ab

Wert der Pfefferminzyſtanze Eine der wertvollſten Medizinal
pflanzen auf deren Kultivierung ein beſonderes Gewicht gelegt wird iſt
die Pfefferminzpflanze von welcher man das Pfefferminzöi gewinnt
Wenn man bedenkt daß der Verbrauch davon nur in Schweden ca
3000 Kilogramm beträgt ſo findet man ieicht daß dieſer Artikel nicht
unbedeutend iſt Dazu kommt daß der Verbrauch von Pfefferminzöl
auf Grund ſeiner viehbeitigen Anwendung wahrſcheinlich zu immer
größerer Steigerung gelangt Von Amerika hat man wie die Vhar
mazeutiſche Zeitung berichtet mehrere Beiſpiele davon daß Perſonen
welche nur über ein ganz undedeutendes Areal verfügen ſich ein gutes
Einkommen durch die Kultivierung der Pfefſerminze erwerben

Anſer Haus und Zimmeragarten
Ein Düngen des Gartenlandes im Herbſt iſt ſehr anzmraten

da viclerlei Pflanzen ein Düngen mit Stallmiſt insbeſondere mit friſchem
weniger gut vertragen Zu ſolchen gehören die meiſten Biumenſorten und
von Gemüſen Bohnen Erbſen Zwiebeln Salgtrüben Knoblauch und
die meiſten Küchenkräuter aber auch diejenigen Gemüſearien die ein
Düngen im Frühjaht vertragen gedeihen meiſt beſſer wenn das Land
im Herbſt ſchon gedüngt wurde

Die Johaunis und Stachelbeeren tragen ihre Früchte wie
das Steinobſt an einjährigem Holze und zwar bilden die unterſten Augen
die ſchönſten Beeren Man kürzt deshalb die Jahrestriebe auf 6 Augen
ein um befſeres Fruchtholz zu erzielen Alte Zweige und ſolche welche
in das Jnnere hineinwachſen werden herausgeſchnitten damit die Sonne
Zutritt bekommt Zeigt ſich nach einer gewiſſen Zeit der Hotztrieb
ſchwächer und erſcheinen kräitige Wurzelſchößlinge ſo iß dies ein Zeichen
daß der Strauch altersſchwach wird Man ſägt daher alles alie Holz
weg und läßt nur die ſtärkſien Schötzlinge ſtehen welche bei entſprechender
Düngung wiederum einen ſchönen Strauch geben Als paſſender Dünger
find Holzaſche und Latrinendünger allen anderen Düngemineln vor
zuziehen

Die Lbſtlagerräume müſſen öfter durchgegangen werden alles
angefaulte Obſt kommt weg auch muß jetzt vom Speicher kalten Räumen
n dergl alles Obſt in den wärmeren Keller verbracht werden deſſen
Temperatur etwa 79 R betragen ſollte Uebelriechende Dinge wie
gärendes Sauerkraut Bohnen u dergl dürien im Obſtkeller nicht belaſſen
werden da das Obſt leicht einen Geſchmack annimmt Obſt darf nicht
abgerirben werden ehe es gelagert wird der Wachsüberzug ſchützt es
vor dem Faulen

Vom Platzen des Krautes Kopfkohls Die Krautköpfe
platzen in der Regel wenn ſie vollſtändig ausgewachſen ſind und nach
anhaltendem Regenwetter warme und nwockene Wißerung eintritt Das
ſelbe iſt als ein gutes Zeichen anzuſehen denn es zeugt von einer guten
Entwicklung des Krautes und es iſt vorteilhafter einen kleinen Prozent
ſatz geplatzter Köpfe mit in Kauf zu nehmen als einen hohen Prozentſatz
lockerer Köpfe anf ſeinem Grundſtücke zu haben Damit nicht ſchiteßlich
alle Krautköpfe aufpkatzen iſt baldiges Ernten anzuraten

Lauch und Sellerie werden im Garten eingeſchlagen und zwar
in der Weiſe daß man die Lauchſengel in einem Graven dicht zuſammen
ſtellt drei Viertel ihrer Länge mu Erde bedeckt die Sellerietnollen nach
dem man einen Teil ihrer Wurzeln und Blätter entfernt hat bis an die
Herzblätter eingräbt und ſchließlich noch mit Laub oder Stroh bedeckt

Tie Kamelie iſt eine Kalthauspflanze was uns ſagt daß ſie im
Winter in einem nur mäßig warmen Zimmer zu halten iſt Ein Raum
in welchem es vald ſehr warm bald wieder kalt iſt iſt kein Autfenthalts
ort für die Kamelie ſie läßt hier die Knoſpen fallen und bekommt gelb
liche Blätier Das Gießen iſt mit großer Sorgfalt auszuführen Weil
die Kamelie ein Winterblüter iſt und ſie im Winter in voller Vegetaiion
ſteht darf es ihr nicht an Bodenfeuchtigkeit fehlen und doch darf ſie auch
nicht zu viel gegoſſen werden

Beſtes Teckmaterigl iür Roſen Zwiebelbeete uſw Torfſtreu
und Torfmull ſind das beſte Deckmaterial für Roſen empfindliche Frei
landſtauden Zwiebelbeete uſw denn ſie halten nicht nur die Pflan en
trocken und ſichern ſie ſo vor dem Anfaulen ſondern ſie halten auch den
Froſt ab und verhindern derart alle Froſtbeſchädigungen Auch zum Schutz
von Rohrleitungen gegen das Einfrieren von Waſſer und Gasmeſſern
zur Abwendung der Froſtgefahr bei ſchwachen Wänden ſind ſie unüber
troffen Ein Torfmull Kloſett friert nie ein ebenſowenig ein mit Toriſtreu
oder Torfmull umgebener Brunnen den man am beſten ſchützt indem
man das Brunnenrohr mit einem Breiterkaſten umgibt und in den Zwiſchen
raum Torfſtreu oder Mull einbringt Jm Frühjahr in die Abortgruben
eingebracht bekommt man vom Torfmull einen hochwertigen geruchloſen
Dünger der von keinem anderen übermoffen wird

Während des Winters verlangt der Oleander 5 Grad
Wärme und er iſt daher an einen froſtfreien Ort zu bringen der aber
ja nicht zu ſehr erwärmt ſein darf da ſich ſonſt die größten Feinde ge
nannter Pflanze einfinden würden die Schüldlänſe

Es darf nicht überſehen werden Klebringe an Obſtbäumen
deren Leim nicht mehr klebt friſch zu ſtreichen ſonſt iſt der Erfolg nur
ein teilweiſer

Grüne Gemüschen im Winter laſſen ſich leicht ziehen wenn
man ſich über Winters ein Gärtchen anf einem warmen Miſtſtock anlegt
d h ca 30 Zentimeter auf denſetben bringt und mit Schnittgemüſen be
pflanzt Es eignen ſich hierzu beſonders Mangold Federkohl Löwenzahn
und Schnittkohl ſowie auch Strünke von beliebigem anderen Kohl welche
ſehr raſch austreiben und em äußerſt zaries feines und ſchmackhaftes
Gemüschen lieſern das abtolut nicht verglichen werden kann mit einem
gewöhnlichen Kohlgemüfe wie überhaupt alle im Winter oder im erſten
Frühling geiriebenen Gemüſe viel zarter und feiner als die gewöhnlichen
ſind Es gibt Hausfrauen welche wohl ohne iolch größere Einrichtungen
ein Gemüschen oder Salätchen auf die einfachſte Weiſe erziehen indem ſie
z B Löwenzahnſtöcke im Freien aneſtechen und in Kiſten oder Körbe
pflanzen in irgend ein warmes Zimmern oder auch in einen warmen Stall
ſtellen und fleißig mit warmem Waſſer begießen Auf dieſe Weiſe kann
ſodann alle Wochen den ganzen Winter hindurch ein ſehr guter Salat
abgeſchnitten werden oder wenn man s eiwas länger werden läßt ein
zartes Gemüschen

Der Myrte gibt man im Winter ernen lufiigen Standpunkt ſie
hält dann dei 1 bis 5 Grad R und mäßigem Begießen fehr gut aus
und braucht weiter keine Pflege Man kann ſie ſogar im Winkel eines
Kalthanſes kalten Zimmers oder eines Kellers halten

Weinbau und Ke erwirtſchaft
Zur Rebendüngung Von den fkfünſtlichen Düngemitteln ſind

iür den Weinban in erſter Linie die Kaliſalze von nicht zu unterſchätzender
Bedeutung und von dieſen wieder ſind namentlich die konzentrierien Salze
vor allem das Chlorkalium und das ſchwefelſanre Kali aber auch als
billiges Salz das 40prozentige Kaldüngeſalz geeianet den Wein blumiger
und duftiger die Stöcke aber ſowohl ge en Paraſiten als auch gegen die
Fröſte des Frühjahres widerſtandsfähiger zu machen

Wie ſo ein guter Weinnock ausjehen Ob die Weinſtöcke
in Fülle oder Dürftigkeit leben läßt ſich aus der hellen oder dunklen
Färbung der Blätter nach Stärke des Triebes und Länge der Jnternodien
erkennen Ein gu ernährter Weinſtock ſoll dunkelgrün gefärbte Blätter
nicht übermäßig ſtarkes Holz nicht zu lange Jnternodien Augenabſtände
wohl aber gut hervortretende bezw ſtark ausgebildere Augen haben

Nach der ſtürmiſchen Gärung ſind die Beerenweine zum erſten
Male ab zuziehen Tas längere Verbleiben auf der He ſe hat keinen Zweck
weil dieſe ſich meiſiens zerſetzt und dadurch dem Weine gefährlich wird
Es entſtehen infoige der Auslaugung durch den Alkohol des Weines
ſchlechte Geruchs und Geſchmacksſtoffe die nicht mehr zu beſeitigen ſind
und den Wein minderweriig machen

Eſſigfaner gewordene Füſſer welche nicht ſchimmelig ſind
werden zuerſt mit ſiedender Aetzlauge ein Kilogramm Aetznatron auf zehn
Liter heißes Waſſer ſofort friſch angewendet gut ausgeichwenkt worauf
man ſie noch mit reinem heißem Waſſer zwei Mal ausſpült oder auch
ausdämpft um ſie dann nach Ausſchwenken mit kaltem Waſſer und Aus
trocknen gut eingeſchwefelt einige Zeit liegen zu laſſen bevor man ſie in
Gebrauch nimmt

Zum Weinverjands Damu beim Trausporte der in Fäſſern auf
gegebenen Weinſendungen mittelſt Eiſenbahn die Fäſſer nicht angebohrt
werden können um den Wein aus denſelben in geringerer oder größerer
Menge herauszuziehen empfiehlt ſich die in Frankreich übliche Verpackungs
art welche darin beſteht daß be onders die teueren Weine und feineren
geiſtigen Getränke in Doppelfäſſern oder in mit Gummi überzogenen
oder aber in Sackleinwand eingepackten Fäſſern transportiert werden

Ein Spnlen der Fäſſer mit Heſe Hefewein oder Trubwein iſt
verwerſlich weil nur zu leicht faule Hefe und andere dem Weine verderb
liche Stoffe darin enthalten ſein könnten welche den geſunden Wein der
zur Einfüllung gelangt verderben Der Zufſitz von Weinblättern u dgl
zum Waſſer iſt zwecklos

Tier und Genlügelzucht
Schonung der Sohle Beim Zurichten des Hufes vor dem

Aufnageln der Eiſen achte man daranf daß die Sohle entſprechend ge
ſchont wird Es iſt ein großer Fehler wenn die Sohle allzuſehr geſchwächt
wird weil dadurch leicht Querſchungen der Weichteile des Hufes entſtehen
können Es darf von der Sohle nur altes gelockertes Horn entfernt
werden

t Ueberwachung des Tränkens der Pferde Bedenkt man wie
häufig in Stallungen die Wartung der Pferde gewiſſenloſen Leuten
Wärtern welchen jedwede Luſt und Liebe zu ihrem Berufe auch wohl der
nötige Willen fehlt übertragen iſt ſo kann im Intereſſe der Geſund
heitspflege des Pferdes eine ſtrengſte Ueherwachung nicht genug empfohlen
werden Jn manchen Fällen müſſen die Tiere ſaufen was ihnen vor
a wird ſei es eine zu kalte oder zu warme eine zu kärgliche oder

bermäßige eine gute oder ſchlechte Tränke wenn nicht gar die Tiere
ungetränkt zur Arbeitsleiſtung ausziehen müſſen

t Abends die Hühner mit Linſen zu füttern hat ſich bei
manchen Tieren ſehr bewährt Beſonders im Winter macht ſie dieſes
Futier widerſtandsfähiger gegen die Kälte und bewirkt daß ſie das Legen
ſehr bald anfangen

mentlich der Qualität nach eine möglichſt gleichmäßige zu bleiben Man
alle daher nicht in den ſo häufig vorkommenden Fehler der trächtigen

te in den letzten ſechs Wochen vor dem Abiohlen mehr Kraftintter zu
en als ſie es bis dahin gewohnt war Denn man erzielt hierdurch

wie man meint mehr Milch und beſſere Milch wohl aber verdirbt
die Stute bei der ungewohnten Fütterung leicht den Magen was

dann nachteilig genug auf das Füllen und auf die Milcherzeugung ein
wirkt Man entziehe aber der Stute in den Tagen vor dem Abrohlen
wie auch nach dem Abfohlen nicht wie es häufig angeraten wird
einen Teil des gewohnten Futters Denn hierdurch erreicht man keines
wegs den Zweck die Geburt des Füllens zu erleichtern wohl aber alte
riert man durch den Funerab ug das Muttiertier und wirkt hierdurch un
günſtig auf die Milcherzeugung ein

t Würmer bei Pferden vertreibt man durch Beimiſchen von Glauz
ruß aus dem Schornſtein unter den Hafer täglich 1 Eßröffel voll ferner
durch Eingeben von Aloepillen zwei Tage hintereinader je 12 Gramm
Aloe mit 15 Gr Schmierſeiſe Auch kann man längere Zeit Glauberſalz
unter den Hafer geben und zwar 25 30 Gr täglich Endlich wirkt auch
die Fütterung von Mohrrüben und Kartoffeln auf die Würmer

t Wenn Kühe nicht mehr aufnehmen wollen alſo fortwährend
wieder rindern verſuche man es einmal damit ſie zur Ader zu laſſen und
auf etwas ſchmate Futteranon zu ſetzen Es iſt dies häufig von Erfolg
begleitet Außerdem kann man der Kuh bevor ſie zum Stier geführt
wird Bromnatrium geben Vielfach iſt Nachläſſigkeit des Stallperſonals
das überſieht wenn ein Tier rindrig iſt und es nicht rechtzeitig zum Stier
führt mit daran chuld daß dann die Tiere ſpäter nicht mehr aufnehmnen
Jſt aber eine Krankheit daran ſchnld daß die Tiere verrindern ſo wird
der zuſtändige Tierarzt zu entſcheiden haben was mit dem Tier zu ge
ſchehen hat

4 Benützung der Kühe zur Arbeit Mäßtzige Verwendung zur
Arben iſt beſonders für Tiere welche dem ſchweren Schlage angehören
und anch für Zuchtſtiere in verſchiedener Richtung nur vorteilhaft Kühe
oder Rinder von ſolchen Landwirten welche ihre Tiere zu dem auf Gütern
vorkommenden Zugdienſte verwenden werden viel eher trächtig als ſolche
die jahrein jahrans nie von der Krippe kommen nur wenn fie zum Stier
gebracht werden Auch ſind Fußkrankheiten namentlich Entzündung der
Ballen beim Rindvieh das häufig Bewegung hat viel ſeltener als bei

Tieren welche das ganze Jahr angebunden ſind und oft nicht einmal im
Freien zur Tränke geführt werden Ebenſo iſt in bezug auf die Leibes
knucht reſp für nächtige Kühe mäßige Verwendung zur Arbeit nur vorteil
hait dieſe Tiere gebären viel leichter Zuchtitiere welche zum Zugdienſt
verwendet werden ſind weniger bösartig und viel eher zum Springen
geneigt

t Vorſicht bei Jnkarnatfütternng Der wegen ſeiner früheren
Entwickelung in Gegenden mit leichterem Boden als Zwiſchenfrucht und
als Erſatz für ſehlende andere Futtermittel angebante Jnkarnatklee
Trifolium incarnatum bat einen ſtark behagarten Blütenkelch dieſe

Kelchhaare ſind bis zur Reiſe der Pflanze weich und geſchmeidig werden
aber wenn der Klee zu lange ſtehen bleibt ſteif und dilden in den Ein
geweiden der damit gerütterien Ture harte ſilzähnliche Ballen von einem
Durchmeſſer bis zu 7 Ztm welche Bauchfellentzündung und andere
Krankheiten mit tödlichem Verlauf veranlaſſen können

r Die Staumaſtung der Hammel wird bei uns nur ausnahms
weiſe betrieben und lohnt ſich nur da wo viele Hackſrüchte zur Ver
fügung ſtehen Auch ber der Hammelmaſtung kommt es in erſter Linie
darauf an daß dieielbe in wöglichſt kurzer Zeit vollendet ſei und ſolle
dieſelbe nicht länger als 83 10 Wochen dauern Die zur Maſt beſtimmten
Hammel müſſen ihre volle Größe und Stärke erreicht haben und im
Alter von zwei bis drei Jahren ſtehen Aeltere Hammel machen weniger
gutes Fleiſch wenn ſie auch mehr Talg in den Nieren und Eingeweiden
anſetzen Friſchaechorene Schaſe mäſten ſich ebenfalls leichter als ſolche
welche vor der Schur zur Maſt geſtellt werden

Schlechtmelkende Ziegen ſchlachtet man am beſten Das Mäſten
ſolcher Tiere iſt wenn ſie alt ſind ein Kunſiſtück welches ſelten jemand
ertig bringt und auch gar nicht rentiert

f Kanincheufntter für den Winter Kraut Möhren Peterſilie
Sellerie bieten im Winter für Kaninchen eine geſunde Abwechſelung in
der Heufütterung Man bindet je 10 Büſchel mit einigen Stroh
halmen zujammen und hängt dieſelben an recht lnſtig gezogenen Bind
fäden auf Von da aus kann das Grüne zu jeder Zeit verrüttert werden

Kälte ſchadet den Kaninchen nicht ſie verlangen nur eine
größere Futterration und trockenes Stroh oder Holzwolle als Streu
Siehen die Ställe im Freien dann müſſen die Rückwände an einer Mauer
anſtoßen und die offenen Vorderjeiten möglichſt windfrei ſein Bei ſtrenger
Kälte und nachts verhängt man die offene Seite mit Strohdecken oder
alten Tüchern

t Behandlung des Geflügels Recht unbarmherzig wird das
Geflügel häufig auf dem Transport behandelt Jn Käfigen oder Säcken
ſo e eng daß ſie Erſtickungsqualen leiden werden Hühner
und Tauben zu Markte gebracht Enten und Gänſe liegen mit feſtge
ichnürten Beinen und Flügeln oft Tage lang in der größten Hitze ohne
Waſſer und Nahrung und bieten einen erbarmungswürdigen Anbürck
Wenn die Tiere verkauft werden endet ihre Qual noch nicht denn die
Käufer packen ſie däufig in Netze als ob ſie Kohlköpfe oder Kartoffeln
wären oder tragen ſie an den zuſammengeſchnürten Beinen nach Hauſe

Denkende en barmherzige Menſchen werden fich ſolcher Tierquälerei nicht
ſchuldig machen

See Se S c mee e ere e

Ei nicht legen kann entweder weil dieſes zu groß iſt oder quer im Hohl
raum des Eileiters liegt oder well die Schleimhant dieſes Körperteils
entzündet und geſchwollen iſt Dagegen wird emp ohlen Einſtrömenlaſſen
warmer Waſſerdämpfe in den Aſier und Eileiter oder Einhüllen der an
Legenot leidenden Hühner in ſtark erwärmte wollere Tücher beſonders ein
Erwärmen des Unterleibes ſoll zuweilen ſchon genügen Außerdem ſind
die Tiere einige Zeit an einem warrien Orte unterzubringen Jn hart
näckigen Fällen findet folgendes Verfahren Anwendung Man legt das
Huhn auf den Rücken wo es von einem Gehilfen jeſtgehalten wird ölt
und fettet den Legedarm mit dem Finger gut ein und ſucht durch Schieben
und Drücken von außen das Ei heranuszupreſſen J das Ei in einer in
die Eierichleimhaut gedrückten Vertiefung ſeſtgeklemmt abe von anßen
ſichtbar ſo ſchiebt man eine lange reine Haarnadel dicht über und unter
das Ei mit den Schlingrändern nach auswärts in ven Eileiter und ver
ſucht durch vorſichtiges Drücken das Ei über dieſen Schlitten an das
Tageslicht zu fördern

Die beſte Zeit zur Auſchaffung von Tauben iſt der Spät
herbſt und Winter weil ſie ſich da am leichteſten gewöhnen Dies gilt
jedenfalls von den Feldtauben denn wenn man diefe zu einer Zeit wo
ſie zu Felde zu gehen gewöhnt ſind einiperrt ſo werden ſie dadurch ihres
Auienthaltes und ber Einſperrung ſo überdrüfſſig daß ſie läßt man ſie ſpäter
aus dem Schlage heraus davonſlieſen und nicht wiederkommen Wie
alle Tauben ſo laſſen fich auch die Feldiauben im Winter das Einſperren
weit eher gefallen und läßt man ſie dann zu einer Zen heraus wo alles
mit Schnee bedeckt iſt und die ganze Gegend weit und breit ein anderes
Ausſehen hat ſo ſliegen ſie in der Regel nicht weit und kehren gern und
bald an den warmen Ort zurück wo ſie gepflegt werden und Futter finden
Viel leichter und zu jeder Zeit gewöhnen ſich ſolche Tauben welche nicht
zu Feloe gehen alſo die eigentlichen Hoſtauben Für dieſe bedarf es nur
kurze Zeit um ſie an den Schlag zu gewöhnen beſonders wenn ſie ſchon
mit anderen gewöhnten Hoitauben zuſammengeſetzi werben Sie bleiben
ſchon nach einer Einſperrung von nur wenigen Tagen gern da wo ſie
ohne Mühe ihr gutes Futier ſinden Kalls man aber da man im
Winter doch keine Jungen zu erwarten hat das Futter für ſolche
während der Winterzeit erſparen möchte ſo warte man mit dem Ankauf
bis Anfang Februar dann regt ſich der Trieb zur Paarnng und haben
ſie ſich gepaart ſo vergeſſen ſie ihren alten Wohnſitz und bleiben an dem
neuen

Fiſchzucht
Fiſch Lebend oder Tottransport Die meiſten Binnenländer

glauben daß ein im Faſſe auf dem Markte zerſtoßener und abgematteter
Fiſch wenn er noch ein bischen zappelt beſſer iei als ein toter während
es nichts Friſcheres Kräftigeres Geſünderes gibi als einen unmittelbar
nach dem Fange raſch abgeſchlachteten und 24 bie 48 Stunden auf Eis
ab ekühlten Süß oder Salzwaſſerfiſch Der im Waſſer verſandte umher
geſtogene durch Mangel an Sauerſtoff im Waſſer halb erſtickte lebendige
Fiſch iſt wenn dies doch die Menge einſehen wollie immer viel
toter als der friſch nach dem Fange abgiö ete auf Eis abgekühlte in
Moos oder Torimull verpackte verſandite Fiſch Lebend verſandte Fiſche
haben ſchlechtes ſchlappes oft inſolge Ptomainbildung verdorbenes ſogar
tötlich wirkendes vergiftetes Fleiſch

Euritzenfang Die Elritze welche bekanntlich ein ausgezeichneter
Köder für große ſogenannte Nanbforellen iſt welch letziere jeder richtige
Angler aus ſeinem Fiſchwaſſer zu enternen trachtet da ſie unter dem
jüngeren Nachwuchs großen Schaden veruriachen fängt man leicht an
einer entſprechend gebogenen Stecknadel die man mit einem kleinen Wurm
derart beködert daß der Wurm auf die Siecknadel völlig auſgezogen wird
und nur ein kleines Stück über die Spitze ragt Die zum Angeln ver
wendete Ellritze tötet man durch einen entiprechenden Druck hinter den
Kopf und befeſigt ſie derart an dem Haken yem daß die Eulritze eine
etwas gekrümmte Lage einnimmt wodnich ſie im Waſſer ge wungen ifſt
zu rotieren pinnen was einen nnwiderſtehlichen Reiz auf Forellen aus
übt Zwei einfache kräftige aber nicht zu grozze Haken an einem ſtarken
Gutfaden in einiger Entfernung angebracht ſo daß ſie beide in den Köder
eingreifen entſprechen am beſten dieſem Zwecke

Bienenwirtichattliches
2 Buchführung iſt wie bei jedem richtigen landwirtſchaftliche

Betriebe auch bei der Bienenzucht ein unbedingt notwendiges Erfordernis
Sie allein gewährt dem Bienenzüchter zu jeder Zeit einen klaren und
ſicheren Einblick in die am Bienenſtande vorgenommenen oder vorzu
nehmenden Arbeiten und ermöglicht eine richtige Beurteilung unſerer
Bienenvölker gibt Aufſchluß über die im Stande vorgenommene Ver
änderung weiſt das Anlage und Betriebstapital Gewinn und Verluſt
nach und verſchafft dem Beſitzer des Bienenſtandes einen Ueberblick her
den Zuſtand den Wert und Nutzen oder über den Schaden in ſeiner
Bienenzucht Es geht hieraus hervor daß ſich unſere Buchſührung in
der Bienenzucht nicht lediglich auf eine einfache Abichreibung der Ausgaben
und Einnahmen beſchränken darf ſondern noch eine ganze Reihe be
merkeſtswerter Puntte wie Stockzahl Alter der einzelnen Bienenköniginnen
Beginn der Tracht Zahl der Schwärme Honigvorrat bei der Kin
winterung c in Berückſichtigung ziehen muß denn wir wollen aus unſerer
Buchführung am Ende des Jahres micht bloß Gewinn oder Verluſt heraus
ziehen ſondern wir wollen aus derielben auch eine Belehrung jür des
folgende Jahr herausnehmen wie ſich dies oder jenes rationeller ein
richten ließe
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